
Zur Vertiefung des zivilgesellschaftlichen Dialogs zwischen Japan und Deutschland nehmen Hubert 
Weiger, Vorsitzender von BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, FoE  Germany), und 
weitere Vertreter dieser größten Umweltorganisation Deutschlands an einem Dialogprogramm mit 
japanischen Umweltorganisationen sowie Vertretern der Politik teil. Ziel ist der Meinungsaustausch 
zur aktuellen Situation der Energiepolitik in Deutschland und Japan und die Suche nach 
gemeinsamen Zukunftsperspektiven.

Datum und Uhrzeit: 27. März 2018（Di）17：00 – 19：30
Ort: Japanisches Unterhaus, 2. Abgeordnetengebäude（1.OG）
Mehrzweckkonferenzsaal

Etwa 5 Minuten Fußweg von den Bahnhöfen „Nagatacho“ und „Kokkaigijido-mae“

Programm

１．Der deutsche Atomausstieg und die Problematik einer Atommüll-Endlagerstätte

２． Das Pariser Abkommen umsetzen：Der Ausstieg aus der Kohlekraft

３. „Energie in der Hand der Bürger“: Deutschlands Energiewende

Sprecher:
Hubert  Weiger（BUND／FoE Germany - Vorsitz）
Richard Mergner（BUND／FoE  Germany - Vorstand Landesverband Bayern）
Martin Geilhufe（BUND／FoE Germany – Landesverband Bayern）
Fukuzawa Hiroomi（Ehem. Freie Universität Berlin）

Koordination：Mitsuta Natsuo（FoE Japan), Yoshida Akiko（FoE Japan）

BUND（Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland／FoE Germany）

Atomausstieg・Kohleausstieg・Energiewende 
und Bürgerbeteilgung

Organisation: FoE Japan und Friedrich-Ebert-Stiftung Japan
Anmeldung erfolgt auf der Website von FoE Japan（www.foejapan.org）
Information: info@foejapan.org 03-6909-5983（Yoshida）

http://www.foejapan.org/
mailto:info@foejapan.org

